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• Standorte: Amsterdam / Köln

• gegründet: 1997

• Schwerpunkte im Projekt:

− Maßnahmen zur Klimaanpassung

− Klimagerechte Stadtentwicklung

Projektteam

MUST Städtebau

• Standorte: Hannover / Dresden

• gegründet: 1996

• Schwerpunkt im Projekt:

− Auswirkungen des Klimawandels

− Stadtklimaanalyse

GEO-NET Umweltconsulting

Dr. PECHER AG

• Standorte: Erkrath / Bingen / Mainz / Gelsenkirchen

• gegründet: 1948 / 1977

• Schwerpunkte im Projekt:

− Niederschlagsabflusssimulation

− Starkregenanalyse (Gefährdung und Risiken)

ÖKOPLANA

• Standort: Mannheim

• gegründet: 1973

• Schwerpunkt im Projekt:

− Meteorologische Messkampagne
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Plangebiet Hasenkopf

Ergebnisse mit Bezug zum Hasenkopf

• Gesamtstädtische Klimaanalyse (2023)

• Gesamtstädtische Niederschlagsabflussimulation -
Starkregenrisikomanagement (2023)

• Fachliche Begleitung des Wettbewerbsverfahrens

• Steckbriefe: Stadtklimatische sowie starkregenbezogene Bewertungen 
und Empfehlungen von städtebaulichen Entwicklungsflächen

• Ersteinschätzung ohne Kenntnis der Bebauungsstruktur

• Detailanalyse: Stadtklimatische und Starkregenbezogene Auswirkungen 
der geplanten Bebauung am Hasenkopf in Marburg

• Modellierung eines konkreten Planentwurf
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Plangebiet Hasenkopf

Siegerentwurf Wettbewerb (Stand 2022):
lohrer.hochrein landschaftsarchitekten und stadtplaner gmbh



6
Plangebiet Hasenkopf



Starkregenrisikomanagement
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Starkregenrisikomanagement

Untersuchungsansatz

• Oberflächenabflusssimulationen mittels eines Modells

• Geländemodell, Landnutzung, Kanalnetz …

• Modellierung verschiedener Starkregenereignisse

• Intensiver Starkregen (ca. 39 mm in 60 min)

• Außergewöhnlicher Starkregen (ca. 47 mm in 60 min)

• Extremer Starkregen (ca. 90 mm in 60 min)
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Starkregenrisikomanagement

Ergebnisse → Stark vereinfacht

• Keine Überflutungsschwerpunkte auf dem Planungsgebiet

• Plangebiet = „Abflussentstehungsgebiet“

• Niederschlagswasser wird über Bodenrinnen, Bäche, Fließwege abgeleitet

• Einfluss auf andere Gebiete ist für die Planung als gering einzuschätzen

• Änderungen des Überflutungsgeschehens lassen sich durch gezielte 
Maßnahmenkonzeption und -umsetzung vermindern

• Fließwege entlang von Straßen etc. einplanen (bspw. zu Retentionsräumen)

• Nutzung der Plätze und Grünstrukturen als Retentionsräume

• Objektschutzmaßnahmen (keine bodentiefen Eingänge an Fließwegen, etc.)

• …



Stadtklimaanalyse
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Wärmeinsel & Kaltluftprozesse

Städtische Wärmeinsel

• Nächtliche Überwärmung von Ballungs-
räumen gegenüber der ländl. Umgebung 
bei bestimmten Wetterlagen 

• Abhängig von der Größe und Bebauungs-
struktur einer Stadt sowie Topographie 
und Regionalklima entstehen 
Kaltluftprozesse

• Herausforderung für die Sicherung 
gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse
− Wohlbefinden

− Leistungsfähigkeit

− Gesundheitliche Folgen

• Analysemethoden
− Nummerische Modellierung

− Meteorologische Messkampagne (2020)



12
Grundlagen der Modellierung

• Mikroskalige Modellierung mit FITNAH-3D                  
(horizontale Auflösung: 10 m)

− Eingangsdaten: Geländehöhe, 3D-Landnutzung (inkl. 
Gebäude & Grünstrukturen)

− Sommerliche Strahlungswetterlage 

− Status quo und zwei Klimawandelszenarien Marburg 2035

− Schwacher Klimawandel (best case) und Starker Klimawandel      
(worst case)

− Zunehmende Temperaturen und sommerliche Trockenheit

− Flächen möglicher Stadtentwicklung im Modell berücksichtigt
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Planungshinweiskarte Stadtklima
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Detailuntersuchung



15
Wärmebelastung am Tag
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Wärmebelastung am Tag

• Derzeit überwiegend starke Wärmebelastung 
im Plangebiet (Freifläche ohne Verschattung)

• Durch Strömung geringere Belastung im 
westlichen Teil

• Deutliche Änderung durch Bebauung

• Insb. Bäume senken die Wärmebelastung
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Lufttemperatur in der Nacht
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Lufttemperatur in der Nacht

• Plangebiet kühlt sich in der Nacht ab

• „Kuppeneffekt“ des Hasenkopfs

• Mit Bebauung vergleichbare Überwärmung 
wie Stadtwald

• überwiegend günstige bioklimatische 
Bedingungen in der Nacht
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Lufttemperatur in der Nacht
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Lufttemperatur in der Nacht

• Temperaturanstieg innerhalb der Bebauung (2 – 3 °C)

• Leichte Abkühlung im nördlichen Teil („Kuppeneffekt“ 
wird aufgebrochen)

• In Stadtwald kleinräumige Erwärmung von 0,2 – 0,3 °C 
(Bereich Georg-Elser-Straße)

• Darüber hinaus keine relevanten Folgen auf die 
bodennahe nächtliche Temperatur
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Kaltluftströmung in der Nacht
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Kaltluftströmung in der Nacht
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Kaltluftströmung in der Nacht

• Kaltluftabflüsse vom Plateau des Hasenkopfs

• Plangebiet wird flächenhaft durchströmt

• Kaltluftströmung setzt sich in geringem Maße bis 
Stadtwald fort (Plateau-Lage),

• dreht dem Gefälle folgend Richtung Südwesten

• Bebauung beeinflusst Kaltluftströmung

• Platzfolgen im Plangebiet werden weiterhin durchströmt
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Kaltluftströmung in der Nacht

• Richtwerte für die Abnahme des Kaltluftvolumenstroms 
(VDI-Richtlinie 3787, Blatt 5: Lokale Kaltluft):

• > 5 bis 10 % Abnahme = mäßige vorhabenbedingte 
Auswirkungen

• > 10 % Abnahme = hohe vorhabenbedingte 
Auswirkungen
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Kaltluftströmung in der Nacht
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Kaltluftströmung in der Nacht

• Hohe Abnahmen im Plangebiet (zwangsläufig)

• und im südwestlichen Umfeld

• Keine relevanten Abnahmen in Cyriaxweimar und der 
Marburger Kernstadt

• In Stadtwald stellenweise leichte Zunahmen der 
Strömung (Umlenkungs- und Verdrängungseffekte), 

kleinräumig auch Abnahmen

• Keine erheblichen Effekte auf die Kaltluftströmung
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Stadtklimatische Bewertung

• Siegerentwurf Hasenkopf wird als stadtklimatisch verträglich 
eingeordnet

• Auswirkungen auf die Wärmebelastung und Kaltluftströmung im 
Bestand sind nicht als erheblich zu werten

• Stadtklimatische Maßnahmen wurden mitgedacht

• Gestaltung der Grünflächen (Wiese + Bäume)

• Dachbegrünung 

• Begrünung der Plätze mit Baumgruppen
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Stadtklimatische Empfehlungen

• Ergänzende Empfehlungen zur Verbesserung des Stadtklimas

• Auch angesichts (weiter) steigender Temperaturen und zunehmender 
Hitzeperioden infolge des Klimawandels

• Vitalität der Bäume auf Plätzen sichern

• Natürlicher Untergrund für Bäume auf Plätzen (Rasen)

• Wasserrückhalt auf den Flächen (Synergien zur Starkregenvorsorge)

• Trocken- und hitzeverträgliche Baumarten

• Versiegelung minimieren (Wege und Parklätze teilversiegeln)

• Aufenthaltsflächen attraktiver gestalten (Bäume, Sitzgelegenheiten, 

ggf. Sonnensegel und Wasserspiele)
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Stadtklimatische Empfehlungen

• Gebäudebezogene Maßnahmen

• Kombination Dachbegrünung mit dem Rückhalt von Wasser (Retentions-
Gründach) oder Photovoltaik denkbar

• Begrünung der Süd- bzw. West-exponierten Fassaden an den Platzfolgen

• Verbesserung des Innenraumklimas

• Verschattung von Gebäuden

• Außenliegender Sonnenschutz

• Wärmedämmung

• Möglichkeit zu Nachtlüftung

• Klimagerechte Kühlung

• …



Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit!

Janko Löbig
GEO-NET Umweltconsulting



Anhang
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Klimaanalysekarte Nacht
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Messungen am Hasenkopf

Klimaanalyse Kernstadt Marburg
(1999; Dr. Seitz/ÖKOPLANA)

Windrose „alle Tage“ Windrose „Strahlungstage“
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